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Gemeinsame Stellungnahme zum Fortschrittsbericht zur Umsetzung der

Europaischen Garantie fiir Kinder in Deutschland — Gemeinsame Verantwortung fiir

kommunale Armutspravention

Beschluss:

Die Jugend- und Familienministerkonferenz fasst folgenden Beschluss:

1.

Die Jugend- und Familienministerinnen, -minister, -senatorinnen und -senatoren der
Lander begrifien den Nationalen Aktionsplan ,Neue Chancen flir Kinder in
Deutschland“ (NAP Kinderchancen) sowie den NAP-Ausschuss als ein Instrument,
um die Umsetzung der EU-Kindergarantie in Deutschland zu gewabhrleisten. Dies
tragt dazu bei, dass allen Kindern und Jugendlichen ein Aufwachsen in Wohlergehen

ermdglicht wird.

Die Jugend- und Familienministerinnen, -minister, -senatorinnen und, -senatoren der
Lander stellen fest, dass Armut und soziale Ausgrenzung fur Kinder und Jugendliche
vor allem eine Frage der Teilhabe ist und nicht ausschliellich auf finanzielle Aspekte
reduziert werden kann. Armutsfolgen wirken sich in vielen Bereichen des Lebens aus
und haben oftmals negative Auswirkungen fir das Aufwachsen von Kindern. Daher
wird die ressortibergreifende Ausrichtung des NAP Kinderchancen ausdricklich

beflirwortet.

Die Jugend- und Familienministerinnen, -minister, -senatorinnen und -senatoren der
Lander nehmen den Ersten Fortschrittsbericht zum NAP Kinderchancen zur Kenntnis,
der die Situation von Kindern und Jugendlichen in Deutschland aufzeigt, die von
Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht sind. Sie regen gleichzeitig an, die
Berichterstattung um die Familienbildung, -beratung und -erholung sowie weitere
Angebote der Kinder- und Jugendhilfe mit praventiver Ausrichtung im Bereich der

Frahen Kindheit bis zum Schuleintritt zu erganzen.




4. Die Jugend- und Familienministerinnen, -minister, -senatorinnen und -senatoren der
Lander begrifRen die aktuelle Schwerpunktsetzung im NAP Kinderchancen auf die
kommunale Armutspravention. Sie unterstreichen die gemeinsame Verantwortung
von Bund, Landern, Kommunen sowie zivilgesellschaftlichen Akteuren fir ein
Gelingen kommunaler Armutspravention. Sie betonen, dass Lander und Kommunen
zur Rahmung, Steuerung und Umsetzung kommunaler Armutspravention gerade in
Zeiten der aktuellen Haushaltslagen auch auf die Unterstiutzung des Bundes

angewiesen sind.

5. Die Jugend- und Familienministerinnen, -minister, -senatorinnen und -senatoren der
Lander erkennen in Forderinstrumenten des Bundes wie dem Startchancen-
Programm oder dem Kita-Qualitatsgesetz das Potential, die kommunale
Armutspravention zu starken. Um diese Ziele zu erreichen, ist eine

ressortubergreifende Koordination auf allen Ebenen unabdingbar.



	Gemeinsame Stellungnahme zum Fortschrittsbericht zur Umsetzung der Europäischen Garantie für Kinder in Deutschland – Gemeinsame Verantwortung für kommunale Armutsprävention
	Beschluss:





Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		JFMK-UB 10-2024 Gemeinsame Stellungnahme zum Fortschrittsbe.pdf









		Bericht erstellt von: 

		



		Firma: 

		







[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 1



		Bestanden: 29



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

